
Aur der Dorfgerchichte

1748 wurde das Kolonistendorf auf Erlass Friedrich l l .  gegründet, dem es
seinen Namen verdankt. Aus der Pfalz und Rheinhessen siedelten sich 30
Fami l ien  an .  B is  1768 kamen zu  den Bauern  22  Büdner  h lnzu .
Von Beginn an genoss der junge Ort viele Privi legien des Preußenkörf igs,
was den Neid der umliegenden Dörfer hervorr ief.

ln den Jahren 1776 - 1783 entstand eine schl ichte Reformiertenkirche,
deren Fachwerk 1890 mit Backstein ummantelt  wurde. Mit der Bahn-
anbindung 1898 erlebte Friedrichswalde einen Aufschwung, von dem die
Gewerke orofitierten.
lm Jahr 1900 gab es 1147 Einwohner.

lm 20. Jahrhundert erlebte unser Ort trotz schwerer Zeiten durch Eigen-
init iat ive und Gemeinschaftssinn eine hohe Blüte.
Das Jahr 1990 markiert einen Neubeginn.
In unserem heutigen Friedrichswalde mit seinen ca. 730 Einwohnern
verbindet sich Neues und Altes.
Es entstand ein neues Wohngebiet in der Honiggasse.

Ein großer Granitstein vor der Kirche lässt so manchen Besucher inne-
halten. Den 30 Erstsiedlerfamil ien aus der Pfalz und Rheinhessen
gewidmet, geben die in Stein gemeißelten Detai ls Auskunft über deren
Treckroute in die Mark Brandenburg im Jahre 1748.
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Lqge und Lqndrchoft

Friedrichswalde mit seinem Ortsteil Parlow-Glambeck liegt ca. 70 km
nordöstl ich von Berl in im Brandenburger Landkreis Barnim. Inmitten
des UNESCO-B|osphärenreservates Schorfheide-Chorin an einer
langgestreckten Seenkette gelegen bietet sich dem Besucher eine
einzigart ige Flora und Fauna in und um Friedrichswalde.

Die Landschaft im Biosphärenreservat verdankt ihr heutiges Gesicht
der jüngsten Eiszeit -  der Weichselvereisung, die vor rund 15.OOO
Jahren endete. Neben eindrucksvol len Wäldern, sandigen Hügeln,
bunten Wiesen und Heiden f indet man eine Vielzahl von Tümpeln,
Mooren, Sümpfen und märchenhaften Seen.

Mit dem Bus, Auto oder dem Rad, zu Fuß oder hoch zu Ross, auf
vielen Wegen gelangt der Besucher zu diesem schönen Ort.
Friedrichswalde, das ist ein weit geöffnetes und sehr vielgestaltiges
Tor in die Schorfheide, das seinen Gästen neben Erholung und
Entspannung viel Entdeckenswertes bietet.

Wer sich im zeit igen Frühjahr der angenehmen Mühe einer Morgen-
wanderung unterzieht, der wird von dem Naturschauspiel,  das er 'erlebt,
reich belohnt.

Gaststätten und Zimmervermieter, aber auch Hotels in der Nähe,
weisen sich mit ihren regional typischen Offerten aus.

Der Stolz auf die historischen Wurzeln, zu der sich al le Generationen
bekennen, spiegelt sich in einem lebendigen Dorf leben wieder. Mit
Begeisterung, ldeenreichtum und Freude arbeiten die heutigen Bewohner
im Sinne ihrer Gründerväter für ein attraktives Dorf. Zahlreiche Aktivitäten
von Kirche, Heimatverein, Chor und Sportverein haben einen hohen
Stel lenwert im al l tägl ichen Ortsgeschehen.

"Dcet wdr to...
dqet it to...

un wöt qlle Tieten wieteriohn..."

"Hurra!" - Besondere Freude bereitet der Nachwuchs des Ortes aus dem
Haus der Grünschnäbel. Hier wachsen zukünft ige Friedrichswalder heran.
Ein gutes Omen für unser Dorf...

Gegenwart und Zuhunft



* 1 #

Zweiröder im Wqndel

"Zwei Räder bewegen die Seele", behaupten die Zweiradfahrer und radeln
oder fahren durch die Dorfgeschichte.
In früheren Jahren zur Arbeit oder zur Disko, heute schwitzend zur Fettver-
brennung oder nur zum Spaß am Wochenende.
Was hat die alte Dorfstraße nicht schon al les gesehen? - Die Frau auf dem
Mifa-Rad auf dem Weg in den Stal l .  Den Arbeiterauf dem SR 2 unterwees
zum Angeln. Die Dorf jugend auf ihren S 50.
Einmal im Jahr aber wundert sich die Dorfstraße über tausende Zweiräder.
lmmer am Muttertag tr i f f t  sich die motorisierte Zweiradgemeinde auf dem
Kirchplatz zum Motorradgottesdienst. Die Biker lassen die Seele baumeln.

Um Parlow ist eine Landschaft zu erleben, die den Kranich - den Vogel
des Glücks - zum Nisten und Brüten einlädt. In dieser Region ist eine sehr
hohe Brutpaardichte auffäl l ig. Die Kraniche brüten bevorzugt in den
Er lenbrüchen und Sö l len .
lm historischen Speicher, erbaut 1890, erfährt der Besucher al les
Wissenswerte über die Geschichte und die bemerkenswerte Entwicklung
zu diesem tourist ischen Kleinod.
Das intakte Mühlenwerk, die Kranichausstel lung und der Gewölbekel ler
mit Standesamt sind besonders sehenswert.

Denhmole Glqmbech
Glambeck lädt mit hochwert ig etabl iertem Kulturbetr ieb in ein Denk-
malensemble bestehend aus Dorfkirche, Taubenturm, Eiskel ler und
Rittersitzruine mit Schlosspark ein.
Die kleine sanierte Fachwerkkirche ist eine offene Kirche. Sie bietet für
Kunst- und Kulturl iebhaber regelmäßige Konzerte.
Informations- und lmbissangebote f indet der Besucher in der benach-
barten Kirchenklause.
Als erste Fahrradkirche im Landkreis Barnim, tangiert vom Fernradweg
Berl in-Usedom und dem Uckermärkischen Rundweg, präsentiert sich die
Welse-Kirche auch als Radler-Point mit Verleih von GpS-Navigations-
geräten.

Krcnichdorf Pqrlow



Friedrichrwqlde qlr trqditioneller
Holzrchuhmqcherdorf

Zu den ersten Siedlern gehörten Flamen, d ie schon 1650 aus Hol land in

die Pfalz emigr ier ten.  Sie haben auch die Kenntnis vom Holzschuh-

machen nach Fr iedr ichswalde gebracht  Trotz des Verbotes durch
Fr iedr ich l l  s te l l te jede zwei te Fami l ie schon nach wenigen Jahren in der

neuen Heimat Holzschuhe her.

Erst  1934 wurde diese Arbei t  zum anerkannten Handwerk.  ln der 1940

err ichteten Holzschuhfabr ik wurden bis 1954 Holzschuhe in sroßen
Mengen produzier t

An  d i e  Wurze ln  a l s  ehema ls  g röß tes  Ho l zschuhmache rdo r f  Deu t sch lands

anknüp fend ,  w i r d  d i e  t r ad i t i one l l e  Ho l zschuh fe r f i gung  be i  uns  du rch  den

Heimatverein "Pfälzer Erbe" e.  V wieder er lebbar.

Ein neues Wahrzeichen von Fr iedr ichswalde is t  sei t  2OO9 die h istor ische

Holzschuhmacher-Schauwerkstat t  auf  dem Pfarrhof  neben der Heimat-

stube.  Gegenübergestel l t  werden die t radi t ionel le Herstel lung von

Holzschuhen mit  h istor ischem Handwerkszeug und die Fert igung von
"Hö l l s chen "  m i t  Masch inen  aus  dem Jah r  1928 .

Hier  er lebt  der Besucher,  wie Er len,  Pappeln oder Weiden nach mehreren

Bearbei tungsstufen laufen können.

So ist  der Holzschuh heute wieder e in Markenzeichen des Ortes

Die Heimatstube als Ausstel lungs- und Begegnungsstät te g ibt  darüber
hinaus Einbl icke in unsere Geschichte und Kul tur .

:*=:= Noch mehr Einbliche

.  Of fene Kirche,  Gedenkstein an der Kirche

.  Kunstkate Tekla,  Skulpturenhof Ki t t le l  Atel ier  Bie l igk

.  Landbäckerei  Hakenbeck

.  Winkelmann Cafd und Eisbar

www.f riedrichrwqlde.de


